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Grußwort

WERTE FREUNDE, GÖNNER,
LIEBE VEREINSMITGLIEDER!
Wieder neigt sich ein Sportjahr dem Ende entgegen. Es gab viele Höhen und Tiefen im Sport.
Aber wir möchten behaupten, dass bei uns in den Dorfvereinen die Welt noch in Ordnung ist.
Und damit uns dieser Zustand auch weiterhin erhalten bleibt ist es so wichtig, immer wieder
Leute für den Sport und besonders für das Ehrenamt zu gewinnen und zu begeistern. 
Denn ohne Ehrenamt geht es nicht. Idealismus und Interesse am Verein sollten schon vorhan-
den sein. 
So geht mein Wahlspruch »nur zusammen sind wir stark« auch immer wieder in Erfüllung. Ein-
zelne Personen können einen solchen Verein, wie es der TuS Westheim mit seinen über 1000
Mitgliedern mittlerweile geworden ist, nicht allein führen. Hier ist jeder in der Pflicht, seinen
Anteil dazu beizutragen.
Mit diesen Worten möchten wir das Grußwort auch beenden und allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern mit ihren Familien schon jetzt eine besinnliche und vor allem gesunde Vorweih-
nachtszeit mit einem guten Rutsch in das Jahr 2004 wünschen.

Angelika Löseke
stellv. Vorsitzende

Ottmar Schmitz
1. Vorsitzender

Frank Rasche
stellv. Vorsitzender

Ihr Partner in allen 
Pflaster- und 
Landschaftsarbeiten

Pflaster für
anspruchvolle Flächen

WILLI
PYLS

34431 Marsberg-Westheim  –  Franziskusstraße 49
Telefon (0 29 94) 6 45  –  Telefax (0 29 94) 93 01
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Golf

Jahresbericht Golf
Das Jahr 2003 begann und verlief turbulent.
Schon im Winter musste der Vorstand regel-
mäßig tagen, um die anstehende Baumaßnahme
(Ausbau des Kurzplatzes auf die Länge eines
Normalplatzes) zu planen und gleichzeitig einen
normalen Spielbetrieb für die mittlerweile 250
Mitglieder möglich zu machen. Durch Manni
Seibel, Franz-Josef  Weiffen und Josef Vogt wur-
de die Schlagseite der Terrasse mit alten Glas-
türen aus dem Krankenhaus, gestiftet von Klaus
Schmitz, geschlossen. 
Hauptversammlung 21.3.02 im Cafe Kleck:

In der Hauptversammlung im März wurde
durch Dr. Wolf-Peter Otto das Bauprojekt vor-
gestellt, mit dem Wermuthstropfen, dass sich
der Jahresbeitrag für die Mitglieder mit DGV-
Ausweis im Nahbereich leider ab 2004 um 50 %
erhöhen muss. Es war klar, dass eine Vergröße-
rung des Platzes auf das 2- fache die Kosten für
Pflege und Unterhalt erhöhen musste. Gleich-
falls wurde eine Aufnahmegebühr beschlossen.
Dennoch bleibt festzuhalten, dass unsere Abtei-
lung viel Golf für wenig Geld anbietet. Fernmit-
glieder mit ermäßigtem Beitrag müssen in Zu-
kunft auf der DGV-Karte gekennzeichnet wer-
den, sie bleiben beim alten Beitrag, gleichfalls
passive Mitglieder.
Durch  Franz-Josef Weiffen wurde dann das
neue Budgetsystem vorgestellt, das dem „TuS
Westheim“ eine klare Finanzplanung möglich
machen soll. Der finanzielle Spielraum für die
Abteilung wird sehr eng, da die Abgaben an
LGV und DGV, TuS Westheim und die Soft-
waregebühren für die Spielverwaltung mehr als
85 % des Budgets ausmachen. 
Für alle überraschend stellte dann die Spielfüh-

rerin Hanne Benke ihr Amt aus gesundheitlichen
Gründen zur Verfügung. Glücklicherweise konn-
te die erfahrene Golfspielerin Edel Schulte-Bunse
in der Sitzung zur Übernahme des Amtes ge-
bracht werden, sodass der Turnier und Spielbe-
trieb weiter in geregelten Bahnen verlaufen
konnte. Man sagt: „ Für das Geschehen im Golf-
club ist eine gute Spielführerin oft wichtiger als
der Vorsitzende“.

Saisongeschehen:
Schon im März begann in Erwartung eines schö-
nen Sommers der Umbau des Platzes mit den al-
ten Löchern 3 und 6 durch die Firmen J. Wille-
ke, R. Kleck und B. Kleck nach den Vorgaben des

Vorsitzenden. Sie mussten vorzeitig gebaut
werden, um die Belastung im Herbst zu verrin-
gern. Bis Ende Juni mussten die Löcher 3 und 6
mit provisorischen Greens gespielt werden.
Durch eine Spendensammelaktion erreichte
Franz-Josef Weiffen, dass an allen Abschlägen
bequeme Sitzbänke installiert werden konnten.
Sie sind mit einem passenden Spruch und dem
Spendernamen gekennzeichnet. Durch sie kann
man in den Wartepausen, die immer mal wegen
der Abteilungsgröße aber auch wegen langsa-
men Spiels der Vorgruppe, das Gewicht von den
Füßen nehmen und einen Blick ins wundervolle
Sauerland und auf unseren schönen Platz wer-
fen. Dabei sei die Bemerkung erlaubt, dass
langsame Anfänger und größere Flights auch
mal hinter sich schauen sollten und schnellere
Flights durchlassen müssen. Golf ist ein Sport
mit Etikette und soll doch allen Spaß machen.
Wenn der Druck von hinten weg ist, spielt es
sich viel angenehmer. Dazu kann man diese
schönen Bänke gut benutzen. Hermann Josef
Fritze bearbeitete einen von Josef von Twickel
gestifteten Eichenbalken zu einer wunderbaren
Schlägerwaschbank, die mit einem Zinkeinsatz
von Heinz Dicke optisch und funktionell am
Platzeingang einen hervorragenden Eindruck
macht.

Turniere:
Nur vom 1. Juli bis zum  10.  August war in die-
sem Jahr jedes Green bespielbar, sodass die
wichtigen Turniere auf diesen Zeitplan gesetzt
wurden und natürlich die Clubmeisterschaft. Sie
fand am 9. und 10. August in einem 2 x 18
Löcher Zählspiel statt. Clubmeisterin wurde in
einem knappen Kampf Gerda Kneider, Clubmei-
ster  Präsident  Dr. Wolf-Peter Otto und bei den
Jugendlichen Kai Schmidt. Über alle Turnierer-
gebnisse von 2003 kann man sich auf der Web-
site www.golfclub-westheim.de informieren.
Als besondere Veranstaltung ist noch der
„Longest Drive“ zu erwähnen, das ist eine Ver-
anstaltung, die zur Förderung der Jugendarbeit
durchgeführt wird. Sieger bei den Damen war
Antje Otto, bei den Senioren Dr. Wolf-Peter Ot-
to, bei den Herren Carsten Dick und bei den Kids
Kai Schmidt vor Robin Topp. Die letzten drei ha-
ben an der Bundesausscheidung im Golfclub
Riedhof  in München teilgenommen, dabei ge-
lang Kai ein zwölfter Platz. 
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Training:
Das diesjährige Sommercamp, geleitet von C-Trainer
Carsten Dick, fand auch dieses Jahr wieder großen
Anklang. 23 Mädchen und Jungen, im Alter zwischen
8 und 14 Jahren, wurden teilweise über spielerische
Maßnahmen (Wettspiele auf dem Grün) zum Golf-
sport geführt.
13 Kinder, die im letzten Jahr auch am Golfcamp teil-
genommen haben und die ganze Saison über Training
bei Carsten Dick hatten, wurden über gegenseitige
Wettspiele gefördert.
Großen Spaß machte hierbei ein Turnier im Dunkeln.
Dabei wurde mit Leuchtbällen gespielt.
Die Kids waren so engagiert und begeistert, dass Car-
sten Dick zu einer Fortsetzung in den Herbstferien be-
reit war. Carsten Dick hat, das muss noch hervorge-
hoben werden, eine Gruppe von golfbegeisterten Ju-
gendlichen zur „Linde German Masters“ nach Köln
begleitet. Sie hatten Gelegenheit, den späteren Sieger
K. J. Choi zu begleiten. Einer soll sogar einen Ball von
ihm geschenkt bekommen haben.
Durch Brian Cockerill wurde wieder ein Golfkursus
über die VHS und ein Kursus über Etikette und Golfre-
geln durchgeführt, das führte wieder zu einer Mitglie-
derzunahme, leider konnte er im Sommer wegen
Krankheit seine Tätigkeit nicht fortsetzen. Da sein in
Westheim wohlbekannter Zwillingsbruder Barry
Cockerill ihn vertreten konnte, war  ein regelmäßiger
Unterricht weiterhin möglich. Der zweite Theoriekur-
sus fand mit Barry im Oktober statt. 

Baumaßnahme:
Das herrliche Wetter hatte zu einer verfrühten Ernte
auf dem Erweiterungsbereich geführt, sodass Dr. Ot-
to am Sonntag, dem 3. 8. 03 den Architekten Micha-
el Spangemacher, Oelde, und den Golfplatzbauer Jür-
gen Mokinski, Rheda Wiedenbrück, zu sich bitten
und den Neubau in Gang bringen konnte. Es wurden
dann zügig die Spielbahnen eingemessen (Foto) und
die Bagger konnten anrollen. Trotz hervorragendem
Wetter dauerte es aber dann doch bis zum 10. 9. bis

die neuen 7 Greens, die Abschläge,
die Bunker und die Beregnungsanlage für Greens und
Abschläge fertig waren, sodass erst dann durch die
Gutsverwaltung von Westphalen in Fürstenberg un-
ter Leitung von Herrn von Laer der ganze Platz kulti-
viert und eingesät werden konnte. Bis auf kleine
Ecken, die nicht gut zu bearbeiten waren, ist der Platz
fertig, bereit zu wachsen und zu gedeihen. Der schö-
ne Sommer hat sehr viel geholfen, jetzt brauchen wir
einen nassen und warmen Winter, dann werden wir
im Juni 2004 einen richtigen langen und schönen
Golfplatz mit Par 72, der sich gut mit den Nachbar-
clubs messen lassen kann, einweihen können. Keiner
wird dann mehr von einem Golfacker sprechen kön-
nen.

Mitgl iederentwicklung:
Anfang Oktober konnten wir den erfahrenen Golfer
Josef Bunse SpV. 12,8  als  das dreihundertste Mit-
glied in der Golfabteilung begrüßen.

Abtei lungsvorstand Golf
mit dem 300. Mitgl ied
(v.rechts Abteilungsleiter Dr. Wolf Peter Otto, stellv
Abteilungsleiter - Finanzen -  Willi Hartmann,
300. Mitglied Josef Bunse, Beisitzer Elmar Hake, Spiel-
führerin Edel Schulte-Bunse, stellv. Abteilungsleiter -
Marketing - Franz-Josef Weiffen, Schriftführer Bruno
Klose fehlt auf dem Foto

Ausbl ick:
Am 19. Juni 2004 werden wir den neuen 9-Loch-
Golfplatz einweihen, unmittelbar anschließend die
Driving Range mit Ballautomat fertig stellen und wenn
der DGV die Finanzierung bestätigt, einen öffentlichen
6-Loch-Kurzplatz erstellen. Es gibt eine Fördermaß-
nahme zum Bau von öffentlichen Golfplätzen. Solche
Plätze sollen dem Volkssport Golf dienen, für sie wird
öffentlich geworben. Die Einweihung des öffentlichen
Platzes ist für Oktober vorgesehen. So ein  Platz hat
den Vorteil, dass unsere aktiven Mitglieder auch spie-
len können, wenn Turnier ist und außerdem jeder, der
die Etikette kennt, ohne Platzreife den öffentlichen
Platz gegen Greenfee (Gebühr) spielen darf. 
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im Mittelpunkt von Westheim
da, wo gute Marken einfach günstiger sind

Telefon (0 29 94) 2 61

im Mittelpunkt von Westheim,
wo gute Marken einfach günstiger sind

Telefon (0 29 94) 2 61

DDDDaaaassss     MMMMooooddddeeeehhhhaaaauuuussss

ffff üüüü rrrr     dddd iiii eeee

ggggaaaannnnzzzzeeee
FFFFaaaammmmiiii llll iiii eeee !!!! Kasseler Straße 34

34431 Marsberg-Westheim
Telefon (0 29 94) 261

Spielgebühren für Mitglieder des TuS Westheim in der Golfabteilung:

Aufnahme in 2003  
Erwachsene: Spielgebühr: 260 € keine Aufnahmegebühr 

ab 2004 Spielgebühr:  400,00 €

Aufnahme in 2004 
Erwachsene:             Spielgebühr:  400,00 €,  Aufnahmegebühr  400,00 €
Jugendliche Schüler:  Spielgebühr:    50,00 €,  keine Aufnahmegebühr
Studenten/Lehrlinge  Spielgebühr:    93,00 €,  keine Aufnahmegebühr
(bis 27)

Terminplan 2004:
27. 02. 04 Mitgliederversammlung im Cafe Kleck 19:30
10. 04. 04 Osterwettspiel
08. 05. 04 Maikäfer-Turnier
31. 05. 04 Pfingstturnier Matjes-Cup
19. 06. 04 Eröffnungsturnier, Präsidenten-Cup
04. 07. 04 Early Morning
17. 07. 04 Matjes-Cup
31. 07. 04 Reifen-Schulte-Cup
14. 08. 04 Monatsteller
04. / 05. 09. Clubmeisterschaft
26. 09. 04 Stadtmeisterschaft
09. 10. 04 Goldener Oktober/Monatsbecher
31. 10. 04 Martinsgans-Turnier

Mensday freitags zweimal monatlich,
Ladiesday jeden zweiten Donnerstag,
Senioren/innen mittwochs zweimal
monatlich. Ausschreibung zu allen Ver-
anstaltungen unter www.Golfclub-
westheim.de und an der Tafel.

Der Abteilungsvorstand bedankt sich
auf diesem Wege bei allen Sponsoren
und allen mithelfenden Mitgliedern für
ihre Unterstützung, ohne deren Hilfe
unsere Vorhaben nicht umgesetzt wer-
den könnten und hoffen auf weiter Un-
terstützung.
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Die Saison 2002/2003 wurde mit
dem sechsten Tabellenplatz und
einem Torverhältnis von 84:59
abgeschlossen.
Nach der Serie wurde zusammen
mit der II. Mannschaft eine Ab-
schlussfahrt über Pfingsten
durchgeführt. Zum Trainingsstart
stießen mit Tobias Lang und Flori-
an Geise zwei junge Spieler zum
Kader der Seniorenmannschaft. 
Zudem konnte Thorsten Günther
für den TuS gewonnen werden.
Da Horst Kunkel sein Amt als Be-
treuer nach langjähriger Tätigkeit
zum Ende der vergangenen Spiel-
zeit niederlegte hatte, übernah-
men Ottmar und Peter Schmitz
diesen Posten.
Nach einer guten Vorbereitung
begann die neue Spielsaison mit
einem schweren Auswärtsspiel in
Gehrden/Altenheerse, dass nach
gutem Spiel mit 1:0 beendet wur-
de. Bis jetzt folgten neun weitere
Spiele. Davon endeten zwei un-

1. SENIORENMANNSCHAFT

Nachdem es in der 2. Hälfte
der letzten Saison so aussah,
als könnte man ein besseres
Ergebnis erzielen, musste man
sich letztendlich mit dem 8.
Tabellenplatz zufrieden ge-
ben.
Während der Vorbereitung
zur Saison 2003/04 zeigte ein
Großteil der Mannschaft viel
Engagement und gute Lei-
stungen, so dass man hoff-
nungsvoll in die neue Saison
gehen konnte.
Obwohl aus privaten bzw.
verletzungsbedingten Grün-
den auf einige Leistungsträger
verzichtet werden musste und
bislang 29 Feldspieler sowie 5
Torleute eingesetzt wurden,
schaffte es das Betreuerge-
spann Daniel Spieker/Thorsten

Willer bislang eine schlagkräf-
tige Truppe auf den Platz zu
stellen. Dies auch dank der
guten Zusammenarbeit mit
dem Trainer Ingo Osthoff, der,
wenn eben möglich, Spieler
aus dem Kader der 1. Mann-
schaft zur Verfügung stellt
und auch dank der Altherren-
spieler, die wenn notwendig
zur Stelle sind.
Tiefpunkt war sportlich si-
cherlich das 1:1 gegen Neuen-
heerse/Herbram im 3. Saison-
spiel, das noch glücklich zu
nennen ist. Danach folgte am
nächsten Spieltag das nerven-
aufreibenste Spiel beim mo-
mentanen Tabellenführer Kör-
becke, wo man zur Halbzeit
mit 0:3 zurücklag, sich bis zur
65. Minute dank eines lupen-

reinen Hattricks von Marcel
Vonnahme, der währenddes-
sen obendrein einen Elfmeter
verschoss, ins Spiel zurück-
melden konnte, um dann doch
mit 3:5 zu verlieren. Die
Mannschaft erholte sich gut
von dieser Niederlage, seit der
Niederlage wurde kein weite-
res Spiel verloren und belegt
nun nach 12 Spieltagen einen
sehr guten 2. Tabellenplatz. 
Wir hoffen, dass diese Ent-
wicklung so weiter geht und
würden dazu bei Heimspielen
gerne mehr Zuschauer be-
grüßen. Die Mannschaft wird
sich alle Mühe geben, dass
diese ihr Kommen nicht be-
reuen müssen. Einen guten 2.
Platz  belegt zur Zeit die 2.
Mannschaft in der Hinrunde.

DIE 2. MANNSCHAFT IM JAHR 2003

Manfred Krampe (hier im Bild links) ist seit 1998 als
Platzkassierer tätig, obwohl er nicht mehr in Westheim
wohnt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön im

Namen des TuS an unseren Manni!

entschieden, drei wurden verlo-
ren. Die restlichen sieben Spiele
wurden gewonnen.
Damit steht die Mannschaft  mo-
mentan auf dem vierten Tabellen-
platz. 23 Punkte und 23:20 Tore
stehen zu Buche.

Mit entsprechender Zuschauerun-
terstützung ist es sicherlich auch
in den nächsten Spielen möglich,
erfolgreich abzuschneiden. Zur
Zeit belegt die 1. Mannschaft in
der Hinrunde einen guten 3.
Platz.
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F-Jugend

E-Junioren
In der Saison 2002/2003 konnten die Kicker der E-Jugend mit neuen Trikots ausgestattet wer-
den. Bei zahlreichen Freundschaftsspielen und Jugendturnieren formierte sich eine schlagkräf-
tige Mannschaft, die am Ende der Saison den Aufstieg in die 2. Kreisliga schaffte. Trainiert wird
diese Mannschaft von Ralf Kowalleck und Antonius Becker. Betreuer ist Achim Kleck.
Als Höhepunkt dieses Jahres waren 10 Kinder des TuS eine Woche in Peter Hobday´s Fuß-
ballschule. Der ehemalige Bundesligaprofi konnte ihnen u.a. Schusstechnik, Ballführung und ei-
ne Menge Tricks und Tipps vermitteln. Auch Trainer und Betreuer haben dazugelernt, wie Trai-
ningseinheiten bei Kindern aussehen können.

Mit Beginn des neuen Spieljahres übernahm Hubert Lohoff das Training bei den F-Jugendlichen.
Zuerst sah es so aus, als ob in Westheim nicht genügend Spieler aktiviert werden könnten.
Deswegen wurde eine Spielgemeinschaft mit den Jugendlichen des SF Oesdorf eingegangen.
Mittlerweile haben sich jedoch insgesamt fast 20 Spieler bei der F-Jugend angemeldet, sowohl
F-Jugendspieler als auch „Minikicker“. Trainiert wird in Westheim, gespielt wird in Oesdorf im
Kreis Büren. Sechs Pflichtspiele wurden bis jetzt absolviert. Die ersten zwei Spiele gingen ver-
loren, das dritte in Etteln endete 1:1. Die letzten drei Spiel wurden gewonnen (gegen Atteln
mit 8:1 und z.B gegen Essentho mit 3:0).
Mit Erich Paschen in
Oesdorf und Stephan
Fleschenberg in
Westheim stehen
zwei Betreuer zur
Verfügung.
Es macht Spaß, den
Kindern beim Trai-
ning und im Spiel
zuzuschauen.
Weitere Fußballbe-
geisterte sind jeder-
zeit willkommen !!

Da die Fußballschule uns so
sehr gefallen hat, werden wir
Peter Hobday und sein Team
im Mai 2004 nach Westheim
holen. Es wird dann ein Wo-
chenendlehrgang für Kinder bis
14 Jahre durchgeführt. Zum
Saisonabschluss wurde auch
dieses Jahr wieder ein Zeltlager
auf dem Sportplatz organisiert.
Lobenswert war auch die Mit-
hilfe der Eltern, bei denen wir
uns hiermit recht herzlich be-
danken. Des weiteren ist ein
Kleinfeldturnier für E- und F-
Jugendmannschaften geplant,
welches im Juni 2004 stattfin-
den wird. 
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In der Saison 2003/2004 konnte der TuS Westheim zwei E-Jugend-
Mannschaften zum Spielbetrieb anmelden. Trainiert werden die beiden Mannschaften von Ralf
Kowalleck und Antonius Becker. Die Aufgaben des Betreuers übernahmen bei der E 1 Achim
Kleck und E 2 Raimund
Koch. Bei einem Kleinfeld-
turnier in Oesdorf konnten
die ersten Erfolge eingefah-
ren werden. Den 1. Platz
belegte die E 1, und der 2.
Platz ging an die E 2 vom
TuS Westheim.
Der Saisonstart für die E1
Jugend verlief sehr gut.
Nach zwei Meisterschafts-
spielen hat die Mannschaft
6 Punkte und 18:1 Tore. Für
die E-2-Jugend war der Start
nicht ganz so erfolgreich.
Ebenfalls mit neuen Trikots
ausgestattet,  wurde das er-
ste Spiel verloren, aber das
zweite mit 8:2 gewonnen.

D-Jugend
Die Saison verlief eher Durchwachsen, was auf die Umstellung vom Kleinfeld auf das Große
Feld zu spielen zurückzuführen ist. Ein Sieg und ein Unentschieden konnte die D-Jugend ver-
buchen, die restlichen Spiele wurde verloren. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Vorspiel in Scherfede, anschließend spielte die BVB-Tradi-
tions-Elf anlässlich des Vereinsjubiläums des SV Scherfede. Unsere Jugendspieler konnten im
Anschluss so manche Autogramme ergattern. Besonders das Autogramm des Schatzmeister
des BVB und Mitglied der Traditionsmannschaft Hans-Joachim Watzke war bei unseren
Kickern sehr gefragt.
Sehr erfreulich ist auch das mit Niklas Teichmann, Dominik Baltzes, Tim Wegener, Giersch
Veit, Patrick Seewald und Frederic Knust eine große Zahl von Jugendspielern zum Stützpunkt-
training eingeladen wurden, wo sie heute noch trainieren und in den einzelnen Auswahl-
mannschaften spielen. Hier zeigt sich, dass eine guten Jugendarbeit im Verein sich auszahlt
und wer weiß, ob nicht auch bei uns im TuS ein Talent wie Michael Ballack heute in der Ju-
gendmannschaft spielt.

WESTHEIM
Kasseler Straße 54

Telefon (0 29 94) 2 82

MICHELS
Discount-Billig !
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Alt-Herren Mannschaft
Am 10. Januar 2003 stand die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen auf dem Terminplan der AH. Da
Detlef Belo vom Amt des 2. Spielführers zurücktrat und Josef Lange mehr in den Hintergrund treten woll-
ten, mussten 2 neue Spielführer gewählt werden. Wolfgang Rosenkranz und Ralf Bierschink lenken
fortan den sportlichen Bereich der Alten
Herren.
Das Rennen um die Torjägerkanone 2002
konnte Detlef Belo für sich entscheiden.
Für die Saison 2003 konnte Reinhard
Teichmann 21 Spielpaarungen vereinbaren.
Im Kreispokal verlor die Alte Herren in der
1. Runde in Niesen mit 2:0 und schied aus.
Bei den übrigen Spielen hielt sich der Erfolg
und Misserfolg die Waage.

Aktivitäten in 2003
Eine Winterwanderung mit anschließen-
dem Kegeln im Blauen See wurde im März durchgeführt. Nach der Sommerpause stand am 4. und 5. Sep-
tember das Familienfest auf dem Kalender. Am Lagerfeuer mit Wurst, Cola, Wasser und Bier hatten Jung
und Alt zwei schöne Tage.
Das jährliche Wasserskifahren am Twistesee fiel in diesem Jahr leider dem überfüllten Terminplan zum
Opfer.
Am 18. Oktober fand ein Tagesausflug nach Willingen statt. Der Ausflug wurde wieder von Ralf Figge
perfekt organisiert und es war für alle Beteiligten ein wunderschöner Tag.
Der Jahresabschluss im sportlichen Bereich fand am 25.10.2003 mit dem Spiel gegen Büren auf dem
Sportplatz statt.
Die Nikolausfeier für die Kleinen fand am 5.12.2003 statt.
Die Weihnachtsfeier für die Großen schloss sich am 6.und 7. Dezember 2003 an und beendete die Ak-
tivitäten für die Alten Herren im Jahre 2003.

Alt-Herren Mannschaft Ü 40.

Die Wandergruppe mit Damen an der Ruhrquelle.

Männerwandergruppe
Betreuer: Manfred König
Wir sind eine Truppe “ausgemusterter Fußballer“. Jeden letzten Samstag im Monat treffen wir
uns zum Wandern in der näheren Umgebung . 
Das Wochenende in der „Hagener Selbstversorger Hütte“ in Willingen und die Wochenend-
wanderung auf dem Rothaarsteig waren besondere Höhepunkte.

In guter Erinnerung für einige Ak-
tive der Gruppe wird die Wander-
woche vom 16. 8. bis 22. 8. 2003
um den zahmen und wilden Kaiser
bleiben. Die Organisation dieser
Wanderungen liegt in den be-
währten Händen von Siegfried
Rosch. Die Mitglieder bedanken
sich auf diesem Wege bei Siegfried
Rosch für seine gute Arbeit und
hoffen auf weitere schöne Wan-
derungen. Der Gemütliche mit den
Damen in den „Pohl-Banden“ fin-
det immer guten Anklang und
trägt zur Gemeinsamkeit bei. 



Tischtennis-Abteilung des
TuS Westheim neu eingekleidet

Vor Beginn der neuen Tischtennis-Saison 2003/2004 konnten sich die Mann-

schaften des TuS Westheim über neue Trikots sowie Trainingsanzüge freuen.

Die beiden Herren-Teams wurden von der Brauerei Westheim mit neuen Tri-

kots eingekleidet. Ein einheitliches Auftreten vor und nach dem Spiel an der

Platte ist mit den vom

ortsansässigen Well-

ness-Studio Dolce Vi-

ta gesponserten Trai-

ningsanzügen mög-

lich. Die Jugend-Ab-

teilung freut sich über

ihre neue Sportklei-

dung, gestiftet von der
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Tischtennis

Firma Bunse (Heizung

und Sanitär) aus Mars-

berg. Das neue Outfit

sollte neben hartem Trai-

ning zusätzliche Motiva-

tion für eine erfolgreiche

Tischtennis-Saison sein.

In diesem Spieljahr tritt

die 1.Mannschaft als

Aufsteiger in der

Kreisliga Höxter/War-

burg und die 2. Mann-

schaft in der 1. Kreis-

klasse Warburg an.

Die Jugend muss sich

Gegnern in der Kreisli-

ga stellen.
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Tennis

1. Herren und Herren 40+ des TuS Westheim
in die 2. Bezirksklasse aufgestiegen

Die siegreiche Herrenmannschaft des TuS West-
heim: hinten v.l.n.r: Carsten Seewald, Michael
Wegener, Markus Pischke, Marcel Vonnahme, Oli-
ver Seewald. Vorne v.l.n.r.: Tobias Lang, Stefan
Klüppel (es fehlt: Markus Gerlach).

TuS Herren 40+ v.l.n.r.: hin-
ten: Rudolf Lang, Karl Biele-
feld, Hubert Jesper, Heiner
Assmuth; vorne: Alfons Jes-
per, Heinz Dicke, Franz Pack
(es fehlt: Aloys Thiele).

In den entscheidenden Aufstiegs-
spielen der 1. Kreisklasse Höxter
besiegten sowohl die 1. Herren-
mannschaft als auch die Herren
40+ des TuS Westheim ihre Geg-
ner. 
In der abgelaufenen Saison setzten
sich in den Gruppenspielen die
Herren des TuS gegen Ossendorf
(6:3), Borlinghausen (6:3) und
Gehrden (9:0) durch und wurden
somit ungeschlagen Gruppensie-
ger. Nachdem im Halbfinale Rim-
beck mit 9:0 besiegt wurde, muss-
te die Mannschaft im Finale in
Bergheim antreten. Die ersatzge-
schwächten Westheimer (Markus
Gerlach fehlte verletzungsbedingt)
siegten in einem sehr ausgegliche-
nen, spannenden Spiel verdient
mit 5:4.
Die Herren 40+ mussten als über-
legener Gruppensieger ihrer Grup-

pe (Siege gegen Beverungen 9:0, Warburg 80
II 6:3, Bergheim 9:0) gegen den Ersten der
Gruppe 2 antreten. Beim TC Godelheim

konnten sie ihre Bezirks-
klassenerfahrung ausspie-
len und siegten mit 6:3,
wobei der Sieg schon nach
den Einzeln (5:1) fest-
stand. Damit gelang den
Übervierzigjährigen der di-
rekte Wiederaufstieg in die
2. Bezirksklasse. 
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Tennis

Tennis Vereinsmeisterschaften
TuS Westheim 2003

Hubert Jesper zweifacher Sieger – T. Aßmuth und S. Klüppel erstmalige Titelträger

Im Anschluss an die Siegerehrung fand der Endspieltag bei Speis und Trank in der Tennishütte
einen gemütlichen Ausklang.

gen erstmalig Stefan
Klüppel und Tobias
Lang ins Endspiel
vor. Nach anfängli-
chen Startschwie-
rigkeiten krönte Ste-
fan Klüppel durch
einen 3:6-, 6:3- und
6:0-Sieg seine gute
Tennissaison 2003
und konnte sich
verdientermaßen
erstmalig in die Li-
ste der Tennis-Ver-
einsmeister eintra-
gen.

Die Tennis-Abteilung des TuS Westheim hat
in diesem Jahr zum 17. Mal ihre Vereinsmei-
ster ermittelt. Obwohl das Turnier gänzlich in
den Sommerferien durchgeführt wurde, stell-
ten  72 Meldungen in 10 Disziplinen eine
äußerst zufriedenstellende Beteiligung dar. 
In den Jugendwettbewerben war der Spielver-
lauf der Endspiele ziemlich eindeutig. So setz-
te sich bei den Jungen B Nils Tepel gegen Max
Hering (6:0, 6:2) durch und bei den älteren
Jungen A besiegte Daniel Salmen Tim Seewald
mit dem gleichen Ergebnis.
Bei den Damen B konnte Andrea Seewald
ihren Titel vom letzten Jahr mit einem 6:4,
6:3 gegen Claudia Lang verteidigen. Die Titel-
verteidigung gelang ebenso Trixi Godehardt in
der Damen-A-Konkurrenz. Im hart umkämpf-
ten Finale besiegte sie Claudia Schaefer 6:4,
4:6, 6:0. Vereinsmeister im Damen-Doppel
wurden in diesem Jahr Heidi Jesper/Inga Pack.
Im Endspiel bezwangen sie Annerose Leß-
mann/Magna Schulze mit 6:2, 6:2. Um den
Vereinsmeister bei den Mixed-Paarungen zu
ermitteln, waren mehr als zwei Stunden Ten-
nis notwendig, ehe Claudia Schaefer und Hu-

bert Jesper glücklich aber verdient mit 7:6,
2:6 und 6:4 den Titel gegen Trixi Godehardt
und Alfons Jesper errangen. Die männlichen
Teilnehmer des gemischten Doppel-Finales
standen sich anschließend im Herren-Ü35-Fi-
nale gegenüber. Ausgezehrt vom vorherigen
Mixedendspiel musste Alfons Jesper beim
Stande von 6:4, 4:6, 2:5 aufgeben, so dass
Hubert Jesper neuer Vereinsmeister Herren Ü
35 wurde. Im stärksten Teilnehmerfeld der
Herren B (20 Meldungen) kämpften sich To-
bias Aßmuth und Winfried Salmen ins Finale
vor. Hier setzte sich schließlich die „jugendli-
che Frische“ gegen „ältere Erfahrung“ durch,
indem Tobias Assmuth nach hartem Kampf
mit 3:6, 6:3 und 6:1 die Oberhand behielt. 
Das Finale der Herren-Doppelkonkurrenz zwi-
schen Oliver Seewald/Hubert Jesper und Al-
fons Jesper/Heiner Aßmuth konnte aufgrund
des verletzungsbedingten Ausfalls von O.
Seewald nicht stattfinden, so dass A. Jes-
per/H. Aßmuth die neuen Doppelvereinsmei-
ster wurden. Im Herren-A-Wettbewerb
musste der Nachfolger von Marcel Vonnahme
gefunden werden, der terminlich verhindert

nicht an den dies-
jährigen Vereins-
me i s t e r s cha f t en
teilnahm. Hier dran-
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FAMILIADE BEIM TUS WESTHEIM
Ein schönes Fest liegt hinter uns und es gibt viel
zu berichten. Die Familiade - ein Sportfest der
etwas anderen Art - für Jung und Junggebliebe-
ne - für alle Generationen geeignet, fand am 27.
7. 2003 auf dem Sportplatz des TuS Westheim
statt. 
Trotz leicht durchwachsenem Wetter erfreute
sich unser Fest einer regen Teilnahme. 
Als Ausgangspunkt diente das Reisebüro - hier
erhielten die Teilnehmer ihre Unterlagen und
starteten danach zu einer Reise um die Welt.
Dabei galt es, unterschiedliche Aufgaben durch
gute Zusammenarbeit und Teamgeist zu lösen.
Jedes bestandene Abenteuer wurde auf den Rei-
seunterlagen vermerkt. Am Ziel kamen alle Lauf-
zettel in eine Lostrommel. Als Glücksfee fun-
gierte Friedericke Tepel und zog 10 glückliche
Gewinner und so konnten tolle Preise (gespon-
sert von: Metzgerei Rasche, Modehaus Jesper,
Blumengeschäft Trachternach+Rosenkranz, Fri-

Die Druckerei Boxberger fertigte die Werbemittel
an, fleißige Helfer teilten ca. 750 Flyer im ganzen
Dorf aus, die Schreinerei Wegener half bei der
Dekoration, Heinz Garbes vom Hoppenberg war
zur Stelle und verkaufte die Wertmarken und
Winfried Salmen war wie immer der Mann am
Mikrofon und sorgte für die musikalische Um-
rahmung des Festes.
Als besonderer Augenschmaus galt der Auftritt
der »Dancing Queens« - 7 junge Damen aus Hel-
mighausen, die trotz Schützenfest ihren Auftritt
bei uns ermöglichten.
Das Einsatzfahrzeug vom Deutschen Roten
Kreuz stand für Notfälle bereit, konnte aber oh-
ne besondere Vorkommnisse gegen 17.00 Uhr
wieder abfahren. Ein schönes Fest - so war die
Meinung der kleinen und großen Gäste und aller
Aktiven. So eine Familiade gab es noch nie und
sicher war es nicht das letzte Mal!
Nochmals allen Aktiven, Sponsoren und sonsti-
gen Helfern meinen herzlichsten Dank!

Simone Walter

seursalon »Haareszeiten«, Brauerei Westheim,
Bäckerei Stratmann, Eisdiele in Scherfede, Burg-
hof-Kino-Center und Markantmarkt Michels)
verlost werden.
Allen Sponsoren gilt mein herzlichster Dank!
Danken möchte ich auch allen fleißigen Helferin-
nen und Helfern. Voller Ideenreichtum und
Eigeninitiative haben die einzelnen Sportgrup-
pen der Abteilung Freizeit- und Breitensport ih-
re Spielstationen vorbereitet. Der Kreativität
wurden keine Grenzen gesetzt und so waren die
verschiedenen Länder eine Augenweide und ei-
ne Reise wert. Selbst mit passenden Kostümen
warteten die Standbetreuer auf.
Mit selbstgebackenem Kuchen, Würstchen und
Pommes war bestens für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Wasser, Fanta, Cola und Bier löschten
den Durst. Auch hierfür gilt der Dank allen Hel-
fern an diesen Ständen.
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Mutter + Vater + Kind-Turngruppe 
Die Nachfrage nach sportlicher Betäti-
gung für unsere Jüngsten ist weiterhin
groß – Kinder haben einen natürlichen
Bewegungsdrang und es macht ihnen
riesigen Spaß, gemeinsam mit ihren El-
tern das Turnen zu entdecken. Mit dem
Sport wird die körperliche Entwicklung
des Kindes gefördert sowie die Selbstän-

digkeit und das Selbstver-
trauen gestärkt.

Deshalb gibt es eine
freudige Nachricht –

wir haben nach
langer Suche wie-
der eine Übungs-
leiterin für unse-
re Jüngsten ge-

funden!
Ab  November
2003 hat Mich-

aela Becker-Belo
das Mutter + Va-

ter + Kind-Turnen

Fl
eis

cherei – Party-Service – ImbissRasche
WESTHEIM
Lindenweg 9
Telefon (0 29 94) 5 16

Filiale: MARKANT-Markt
Eusterholz, - MEERHOF

Feine Fleisch- und

Wursterzeugnisse aus

»eigener Herstellung«

Freizeit- und Breitensport

übernommen. Vertretung macht Marita
Dinkelmann.

Dienstags  von 15.00 – 16.00 Uhr
Ort:  Turnhalle in Westheim

Interessenten melden sich bitte bei Michaela
Becker-Belo (Tel. 02994/533).
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Einmal im Leben muss man hin, zum Radfahren
nach Mallorca, dachten sich die Radler des Rad-
clubs Querfeldein aus Westheim.
Den Ballermann sehen, einen Kübel Sangria mit
dem Strohhalm austrinken, und einmal am hel-
lichten Vormittag bei der Schaumparty ausflip-
pen. Alles Quatsch. Das mallorquinische Ur-
laubs-Party-Chaos ist zwar amüsant zu beob-
achten, doch seien wir ehrlich: Radler haben
Mallorca zuerst entdeckt. Während die Party-
leute ihren Suff am Strand ausschlafen, treten
wir in die Pedale. Und somit beradelten wir die

Jahrestour des Radclubs Querfeldein 2003

schönsten Landstriche der Insel. Das nördliche
Ende der Insel, Cap de Formentor. Die Straße
auf der einsamen Halbinsel führt auf den Aus-
sichtspunkt Mal Pas, weiter durch Kiefernwäl-
der und wildromantisch an Berghängen entlang,
bis zum Leuchtturm des Caps. Zum Bauern-
markt nach Inka, nach Arta und zur Bucht von
Alcudia. Alles in allem  kamen dreihundert Ki-
lometer unter die Räder und die acht Tage wa-
ren ein unvergessliches Erlebnis. Ganz herzlich
bedanken sich die Radler bei Wilfried Köster für
die gute Organisation der Reise.

Wirbelsäulengymnastik
Von der Wirbelsäulen-Gymnastikgruppe die zur Zeit 17 Teilnehmer zählt, davon 14 Damen
und 3 Herren, gibt es an Neuigkeiten zu berichten, dass unsere Übungsstunde von Dienstag
auf Mittwoch 19.00 Uhr verlegt wurde. Diese Gruppe, die seit dem 19. April 1994 besteht,
freut sich besonders über die 2 Turnbrüder Willi Happe und Wolfgang Wunsch aus Erlinghau-
sen bzw. Marsberg, die seit Gründung immer aktiv dabei sind. Zum Programm zählen neben
der Rückenschule, Übungen zur Streckung der Wirbelsäule, Kräftigung der gesamten Musku-
latur, Lockerung und Kräftigung des Schultergürtels sowie Mobilisation und Stabilisation der
Halswirbelsäule, einige Elemente aus der Feldenkrais-Methode - der Weg zur Verbesserung von
Bewegung und Beweglichkeit – sowie Elemente aus Tai-Chi-Chuan – langsame fließende Be-
wegungen – aus dem Joga
und Muskelentspannungen
nach Jakobsen. Da die Al-
tersstruktur sehr gemischt
ist, von 20 – 62 Jahren, sind
die Übungen darauf abge-
stimmt. Manchmal etwas
schwieriger, aber in jedem
Fall machen sie müde Glieder
wieder munter.
Wer Interesse an unserer
Gruppe hat, kann sich bei
der Übungsleiterin melden.

Übungsleiterin Erika Weiffen
Betreuerin Monika Köster



– 18 –

Sport für Ältere
Übungsleiterin: 
Erika Weiffen
Betreuerteam:
Rosemarie Garbes,
Hildegard Genster und
Ursula Reineke

Zur Senioren-Gymnastikgruppe
des TuS Westheim gehören 26
Damen, davon sind im Schnitt
18 Damen zu den Übungsstunden am Dienstag von 17 - 18 Uhr anwesend. Es wird aber nicht
nur Sport getrieben, Geselligkeit und Kultur kommen auch nicht zu kurz. 
So haben wir im Januar 2002 die Brauerei Westheim besichtigt – Februar wurde Karneval ge-
feiert - am 13. 6. fuhren wir nach Paderborn zur Dom- und Stadtbesichtigung – Ende Juli ver-
anstalteten wir ein Grillfest auf dem Sportplatz – gleich danach, am 8. August machten wir ei-
ne Busfahrt zum Steinhuder-Meer nach Hannover-Herrenhausen. Dort war uns das Wetter
nicht sehr hold, so dass wir den „barocken Großen Garten“ nicht besichtigen konnten, son-
dern „nur“ die Schauhäuser mit den herrlichen Orchideen, die uns aber auch begeisterten.
Im Oktober fand das alljährliche Kaffeetrinken und am Freitag, dem 13. 12. 2003, die Weih-
nachtsfeier im Sportheim statt. Für das Jahr 2003 sind in Planung: Karnevalsfeier Ende Febru-
ar – eine Fahrt nach Düsseldorf zur Besichtigung des Landtages, Museumsbesuch, etc. – sowie
eine 2-Tages-Fahrt nach Berlin. 

Freizeit- und Breitensport

Die Seniorengruppe vor der Abfahrt nach Hallenberg.

Johannes

Straßenbauermeister

• Pflasterbau
• Kanalbau
• Straßenbau
• Abbruch

34431 Marsberg-Oesdorf
Telefon (0 29 94) 8165
Telefax (0 29 94) 8166
Handy 0171 / 3 65 59 42



– 19 –

Freizeit- und Breitensport

Damengymnastikgruppe M. Koch
Dienstag 19.15 – 20.15 Uhr

Nichts ist so wichtig und gesund wie
die Bewegung, die uns fit hält. Ge-
zieltes Training und Bewegungs-
übungen zur Stärkung von Herz,
Kreislauf und Muskulatur fördern die
Gesundheit. Darum treffen wir uns
dienstags 19.15 Uhr in der Turnhalle
und trainieren Muskeln, Reaktions-
vermögen und Körperbeherrschung.
Bei flotter Musik und abwechslungs-
reichen Schrittkombinationen verbessern wir Kondition und Beweglichkeit. Mit und ohne
Geräte versuchen wir unseren Körper fit zu halten. Wir haben viel Spaß bei den Übungsstun-
den.
Die Geselligkeit wird bei uns groß geschrieben. Waltraud Engelhard organisiert Konzertbesu-
che, Wanderungen, Sommergrillen und die Weihnachtsfeier. Wir wollen an dieser Stelle für ih-
re Arbeit einmal danke sagen.
Wer Lust hat mit uns in dieser Gruppe Sport und Spaß zu haben, ist herzlich willkommen.

Gymnastikgruppe – Margaret Koch
Betreuerin Irmgard Jordan

Jeden Montag treffen sich die
sportlichen Damen von 18.00 bis
19.00 Uhr in der Turnhalle in
Westheim. Unsere Übungsleiterin
M. Koch hat jede Übungsstunde
gut vorbereitet. Alle Damen sind
mit Eifer dabei. Geist und Körper
werden gefordert. Gymnastik mit
und ohne Geräte, Dehnungsübun-
gen und Gedächnistraining macht
allen viel Spaß.
Auch die Geselligkeit wird gepflegt. Wanderungen, Weihnachtsfeier u.s.w. 
Sollten einige Damen an dieser Art Sport und Gymnastik Interesse haben, so sind sie jederzeit
bei uns willkommen.
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Hallo Badmintonfreunde
und die es noch werden möchten. In diesem Jahr haben
wir an den Stadt- und Kreismeisterschaften in Marsberg
teilgenommen. Die Badmintonabteilung war zwar gut ver-
treten doch waren wir nicht ganz so erfolgreich wie in den
letzten Jahren. Ein paar Glanzpunkte haben wir aber doch
zu vermelden. Denn Tobias Lang (Jungeneinzel U19) und
Iris Kleck (Dameneinzel) sind in ihren Altersklassen Kreis-
meister geworden. Dies lässt uns für nächstes Jahr hoffen,
wieder genauso erfolgreich zu sein wie im letztem Jahr.
Bis dahin werden wir noch viel Spaß beim Feiern und bei
unseren Übungsstunden haben. Wenn wir jetzt Dein In-
teresse geweckt haben, so komm doch einfach montags
um 19 Uhr zur Turnhalle oder freitags 20.30 Uhr in die
Dreifach-Turnhalle in Marsberg. Wir würden uns freuen.
In diesem Jahr haben wir die gelben Säcke in Westheim
verteilt und dafür möchte ich als Abteilungsleiter meinen
Dank aussprechen, bei denen die mitgeholfen haben.

Bei den Stadtmeisterschaften 2003
gab es folgende Platzierungen:

HE,DE B-Tunier : 2. Michael Weiffen, 3. Iris Kleck
HD B-Tunier : 3. Michael Weiffen / Marcel Cremer 
DD B-Tunier : 2. Iris Kleck / B. Linnemann, 3. Silvia Tatay / Marina Busch
Mix B-Tunier : 3. Iris Kleck / Sebastian Pack
JE U19 : 3. Kai-Michael Schmidt, 4. Patric Hartung, 5. Matthias Kloppenburg
JD U19 : 5. Kai-Michael Schmidt / Patric Hartung
Mix U19 : 2. Katharina Brücher / Marcel Cremer 
JD U15 : 5. Christoph Spiekermann / Thomas Spiekermann, 6. Dirk Wibbeke
JE U13 : 5. Christoph Spiekermann, 6. Dirk Wibbeke
ME U13 : 5. Anna Brücher

Bei den Kreismeisterschaften 2003
gab es folgende Platzierungen:
HE B-Tunier : 11. Richard Wibbeke, 12. Michael Weiffen
HD B-Tunier : 3. Michael Weiffen / Karl-Ludwig Willeke
DE C-Tunier : 1. Iris Kleck, 2. Sigrid Wahle , 

3. Marina Busch, 4. Silvia Tatay
5. Lilli Düllmann

DD B-Tunier : 2. Iris Kleck / Sana Oja
Mix B-Tunier : 3. Michael Weiffen / Iris Kleck
JE U19 : 1. Tobias Lang; 3. Sebastian Pack
JE U17 : 9. Marcel Cremer, 13. Patric Hartung , 

14. Matthias Kloppenburg
15. Kai-Michael Schmidt

JD U17 : 5. Sebastian Pack / Marcel Cremer 
6. Kai-Michael Schmidt / Patric Hartung
7. Stephen Cremer / Matthias Kloppenburg

Mix U17 : 4. Katharina Brücher / Marcel Cremer 
ME U15 : 5. Anna Brücher
JE U13 : 14. Christoph Spiekermann, 

17. Dirk Wibbeke

Freizeit- und Breitensport
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Lauftreff TuS Westheim
Der Lauftreff besteht nunmehr seit über einem Jahr. Am City-Lauf (3 km) im November 2002 nah-
men zwei Läufer teil. Am Egge-Lauf (4,2 km) in Meerhof am 22. Juni 2003 nahmen wiederum 2 Läu-
fer teil. Die Hitze im Sommer konnte uns nichts anhaben, da wir die Laufstrecke von der Straße in
den Wald ringsum Westheim verlegten. Unser nächstes Ziel waren die 10 km beim City-Lauf 2003
im November. Seit März 2003 ist eine zweite Gruppe hinzugekommen. Diese Laufgruppe trifft sich
4 x in der Woche.
Am 22. Mai 2003 hatten wir Besuch vom „PUMA-Wagen“ in Zusammenarbeit mit dem Kaufhaus
Henke, das uns dies ermöglicht hat. Hier konnten wir Lauf- und Walkingschuhe sowie Pulsuhren te-
sten. An dieser Veranstaltung nahm auch die Westheimer Walking-Gruppe teil. Nach den Herbst-
ferien sind wir am Donnerstag von 19.30 – 20.30 Uhr in der Halle zum Krafttraining. Daran können
alle drei Gruppen gemeinsam teilnehmen.
Beide Laufgruppen haben zusammen etwa 23 Teilnehmer. Wir haben sehr viel Spaß miteinander.
Wer Interesse hat zum Laufen, ist jederzeit willkommen. Bitte meldet bei: Margitta Geise, Telefon
626 oder Barbara Bielefeld, Telefon 1064.

Fit – Bei jedem Wetter!
Unter diesem Motto sind wir Frauen im Alter zwischen 30 und 60 Jahren jeden Dienstag und Don-
nerstag in der Natur aktiv. Wir walken, fahren Rad oder gehen auch mal bei schlechtem Wetter zü-
gig spazieren. In den Sommerferien haben wir wöchentlich eine kleine Radtour unternommen und
auch beim Eggelauf in Meerhof waren wir vertreten. Neuerdings wird auch die Trendsportart „Nor-
dic Walking“ in unserer Gruppe angeboten. Wer Interesse hat sich uns anzuschließen, ist jederzeit
herzlich willkommen. Anmeldungen bei: Sigrid Wahle, Waldeckerstr. 3, 34431 Marsberg-West-
heim, Tel.: 02994 / 8295.

T

&R FloristikFloristik,
Blumen

Trachternach & Rosenkranz
34431 Marsberg - Kasseler Straße 41

Westheim
Tel. : (0 29 94) 90 82 17
Fax: (0 29 94) 90 82 18

und mehr...
GbR
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Skifreizeit des TuS Westheim vom 17.bis 24. Januar 2004
Im kommenden Jahr wollen wir bereits zum sechsten Mal zu
einer gemeinsamen Westheimer Skifreizeit aufbrechen. Unser
Reiseziel soll Schladming in der Skiregion Dachstein-Tauern
sein. Unsere Unterkunft, das Hotel „Mitterhofer“, liegt in zen-
traler Lage, nur 10 Gehminuten vom Zentrum Schladming und
nur 200 m von der 4-Berge- Skischaukel Planai-Hochwurzen
entfernt. Die Abfahrt ist bis zum Haus möglich. 
Auf der weltbekannten „Planai“ ist auch eine Abfahrt auf ei-
ner echten Weltcup-Strecke (WM-Strecke 1983) möglich.

Wir bitten um umgehende Anmeldung mit gleichzei-
tiger Anzahlung von EUR 275,00 p.P. 

Preis pro Person: 575,00 Euro – inbegriffen sind hierbei.

• Busfahrt hin und zurück

• 6 Tages-Amadé-Elite-Skipass

• 7 Übernachtungen mit Halbpension
(alle Zimmer mit Bad o. Dusche/WC, Balkon, Telefon, TV, Radio)

• Buffet-Frühstück für jeden Geschmack

• Abends Menüwahl mit täglich frischem Salatbuffet

• Entspannungs- und Relax-Spaß
(Sauna, Aroma-Dampfbad, Massagewhirlpool frei!!!)

• 1 x Solarium frei

• 1 x freier Eintritt ins „Erlebnisbad“ Schladming

• Skiraum, Wachsraum, Ski-Schuh Trockenraum

Anmeldung bei Ingo Rosenkranz:
Tel. 02994 / 908619

E-Mail:
ingorosenkranz@westheim.org

Skifreizeit
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Leichtathletik
Die Leichtathletik-Saison begann mit den Laufwettbewerben: Dem Kreis-Cross-Lauf in War-
burg, bei dem Andrusch Blühdorn sowohl über die 100 m als auch über die 2400 m in seiner
Altersklasse den 1. Platz belegte, dem Parklauf in Hardehausen und Kreismeisterschaften  der
Mittel- und Langstrecken im Warburger Hüffert Stadion.
Bei den Hallenstadtmeisterschaften in Marsberg waren viele Westheimer Kinder sehr erfolg-
reich und belegten in ihren jeweiligen Altersklassen die vorderen Ränge. Im weiteren Saison-
verlauf nahmen die Westheimer Leichtathleten noch erfolgreich an der Bahneröffnung in Bor-
gentreich, dem Kreismehrkampf in Warburg, dem Kreis-Einzel in Borgentreich und dem Abend-
sportfest in Meerhof teil. Da bei diesen Wettbewerben so viele Kinder tolle Platzierungen er-
zielt haben können wir nicht alle namentlich nennen, es waren alle SUPER !!

Am 21.09.2003 fand im Ahorn-Sportpark in
Paderborn der diesjährige Kreisvergleichs-
kampf statt. Die Kreise Büren, Paderborn,
Höxter und Warburg traten gegeneinander
an. Für den Sportkreis Warburg gingen vier
Westheimer mit auf Punktejagd: Janniene
Gehlhaus, Lisa Mühlenkamp, Andrusch
Blühdorn und Manuel Düllmann (von
rechts). 
Auch wenn der Kreis Warburg hinter den
anderen Kreisen zurück blieb, wurden gute
Leistungen erbracht, zum Teil persönliche
Bestleistungen erzielt und natürlich auch
gepunktete. Hervorzuheben ist hier der tolle
2. Platz von Lisa Mühlenkamp über 800 m
Strecke.
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Körper & Gesichtspflege »TriOl«
Inh. Olga Trilling

Kasseler Straße 32  –  34431 Marsberg-Westheim
Telefon (0 29 94) 90 80 96

Schönheit ist kein schneller Außenanstrich,  
sondern das Wohlgefühl in der eigenen Haut.

Wir kämpfen nicht nur GEGEN Ihre Cellulite,

wir tun auck viel  FÜR Ihr eigenes Wohlbefinden

und  FÜR Ihre Gesundheit.

Messbare Erfolge sofort nach der ersten Behandlung

Unser Service:

Schönheit ist das Zusammenspiel
von Körper und Seele !
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Freizeit- und Breitensport

Leichtathletikgruppe
M. Koch
Freitags 15.00 - 16.30 Uhr

Leonie Blömeke, Vivien Figge, Johanna Geise,
Laura Hein, Anabell Hoffmann, Fabian Köcher,
Mirco Köcher, Jan Mühlenkamp, Kira Pöttner,
Sakia Rehfeld, Anika Spieker, Thomas Spieker,
Julia Pape, Katharina von Bremen und Jenny
Peters sind die Jüngsten der Leichtathletikab-
teilung. Mit Spaß und Begeisterung lernen sie
in kleinen Schritten die Leichtathletikdiszipli-
nen. Bei Kreis- und Stadtmeisterschaften set-
zen sie ihr Können um. Mehrere Kreismeister
und Stadtmeister sind in unserer Gruppe.
Aber jede Urkunde, egal welche Platzierung,
ist erfreulich, denn die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen gibt die erforderliche Wett-
kampferfahrung. Das Training ist freitags von
15.00 - 16.30 Uhr bei gutem Wetter auf dem
Sportplatz, sonst in der Turnhalle.
Die Gruppe ist fast immer vollzählig und ver-
sucht immer bessere Leistungen zu bringen. 
M. Koch bedankt sich hier einmal für die gute
Zusammenarbeit mit den Kindern.

Das Sportabzeichen
erreichten zum 1. Mal:

Vivien Figge Jan Mühlenkamp
Anika Spieker Fabian Köcher
Johanna Geise Mirco Köcher
Julia Pape

Herzlichen Glückwunsch!

Mehrere Kinder schafften zwar die 50m, Ball-
wurf, Weitsprung und die 800m gut, aber lei-
der scheiterten sie an den 50m Schwimmen
und somit auch am Sportabzeichen. Daran
sieht man, dass auch hier das Schwimmbad
fehlt.

Ergebnisse der
Kreismeisterschaften:
6 Teilnehmer
Johanna Geise:
2. Platz Dreikampf 577 Punkte 

10,0 sec.,  2,55 m,  11,50 m
2. Platz 50 m 9,9 sec.
2. Platz Weitsprung 2,61 m
1. Platz Ball 13,50 m
Stadtmeisterschaften:
1. Platz Dreikampf 678 Punkte
6 Teilnehmer
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Freizeit- und Breitensport

Kira Pöttner:
3. Platz Dreikampf 550 Punkte 

9,6 sec.,  2,62 m,  7,50 m
1. Platz 50 m 9,8 sec.
1. Platz Weitsprung 2,73 m
2. Platz Ball 8,0 m
Stadtmeisterschaften:
3. Platz Dreikampf 602 Punkte

Vivien Figge:
2. Platz Dreikampf 638 Punkte 

9,9 sec.,  2,65 m,  13,50 m
2. Platz 50 m 9,6 sec.
2. Platz Weitsprung 2,75 m
2. Platz Ball 15,00 m

Saskia Rehfeld:
5. Platz Dreikampf 402 Punkte 

10,6 sec.,  1,95 m,  9,00 m
5. Platz 50 m 10,8 sec.
5. Platz Weitsprung 2,35 m
5. Platz Ball 9,00 m 

Anika Spieker:
4. Platz Dreikampf 512 Punkte 

10,1 sec., 2,42 m, 9,00 m

Leonie Blömeke:
4. Platz Dreikampf 455 Punkte 

10,5 sec., 2,17 m, 9,50 m

Annabell Hoffmann:
6. Platz Dreikampf 348 Punkte 

11,3 sec., 1,83 m, 9,50 m

1 Teilnehmer
Thomas Spieker:
1. Platz Dreikampf 254 Punkte

10.8 sec., 1,97 m, 10,00

2 Teilnehmer
Mirco Köcher:
2. Platz Dreikampf 541 Punkte 

9,7 sec., 2,56 m, 20,50 m
2. Platz 50 m 10,0 sec.
2. Platz Weitsprung 2,43 m
1. Platz Ball 23,50 m
Stadtmeisterschaften: 
1. Platz Dreikampf 515 Punkte

Fabian Köcher:
2. Platz Dreikampf 425 Punkte 

10,5 sec., 2,25 m, 19,00 m
2. Platz 50 m 10,6 sec.
2. Platz Weitsprung 2,20 m
1. Platz Ball 13,50 m

2 Teilnehmer
Jan Mühlenkamp:
1. Platz 50 m 9,7 sec.
1. Platz Weitsprung 2,62 m
2. Platz Ball 15,50 m.
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Sportabzeichenübergabe beim TuS Westheim!
Die begehrten Sportabzeichen konnten am 07. +
08.07.2003 auf dem Sportplatz des TuS Westheim
feierlich übergeben werden. Es ist immer wieder ei-
ne Herausforderung an alle Mitglieder des Sportver-
eins sich diesen sportlichen Disziplinen zu stellen
– und wie man sehen kann, ist es in jeder Alters-
klasse möglich! Im Jahr 2002 belegte der Sportver-
ein den 3. Platz im HSK  - besonders lobenswert ist
dabei die Arbeit mit unseren Jüngsten – dabei lei-
sten Heike Blühdorn, Margarete Koch und Barbara
Bielefeld unermüdliche Arbeit. So konnten insge-
samt 33 Kinder und Jugendliche das Sportabzei-
chen erringen. Für ihre fünfmalige Teilnahme erhiel-

ten Pia Rosenkranz, Verena Sauerland und Chri-
stoph Zillmann zu dem noch eine gesonderte Eh-
rung vom Kreis-Sportbund am 19.07.2003 in Me-
schede.
Auch bei den Erwachsenen kostet es immer wieder
viel Schweiß und Mühe und vor allem die Übungs-
leiterin Inge Vonnahme geht seit 18 Jahren mit
gutem Beispiel voran und motiviert ihre „Montags-
hüpfer“ – so konnten allein aus dieser Sportgruppe
13 Damen das Sportabzeichen ablegen. Die Akti-
vitäten für das Sportabzeichen 2003 laufen bereits
wieder auf vollen Touren und vielleicht ist es ja
auch Ansporn für andere Sportfreunde.

OMNIBUS –  REISEN

Rosenkranz
MARSBERG-ESSENTHO

Am Bruch 35
Telefon (02992) 1633 + 3190

Telefax (02992) 5475

EXCLUSIV-
REISEN

Schulausflüge – Vereinsfahrten – Hotelbuchungen !
Wir machen Ihnen ein individuelles Angebot.
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Wichtiger Hinweis
Neuer Pressewart im TuS
Die Außendarstellung eines Vereins mit über 1000 Mitgliedern ist geradezu in der heutigen Zeit
eine wichtige Angelegenheit. Daher freut sich der TuS Vorstand, dass für die Bekleidung der Posi-
tion des Pressewartes Oliver Seewald gewonnen werden konnte. Er fordert alle Aktiven des Tus
auf, ihm über die jeweiligen Abteilungsleiter Informationen und Berichte zukommen zu lassen,
die in der Presse (Neue Westfälische / Westfalenpost / Diemelbote) oder im Internet (www.west-
heim.org / www.tus-westheim.de) veröffentlicht werden sollen.

Jahreshauptversammlung am 5. 3. 2004!

Mannschaftsfahrt 2003, die Fahrt ins Blaue!
Es war mal wieder soweit, die traditionelle Senioren-
Mannschaftsfahrt der Fußballabteilung stand bevor.
Man schrieb das Jahr 2003 und es war wie jedes Jahr
ein wunderschönes Pfingstwochenende geplant. Doch
diesmal sollte es ganz anders werden! Nicht schon
wieder fern der Heimat, nicht schon wieder nach
Oberhof oder nach Westheim oder in die Wohl-
standshütte. Mal was ganz anderes! Schnell wurde im
September 2002 ein dreiköpfiges Reise-Komitee, be-
stehend aus erfahrenen Mannschaftsfahrtfahrern ge-
bildet, um ein spektakuläres Abenteuer vorzubereiten.
Darum wurde absolute Schweigepflicht über das an-

stehende Ziel vereinbart. Es sollten schon im Vorfeld
jede Diskussion und Kritik über unseren  gemeinsa-
men Trip vermieden werden und es sollte sich mal je-
der Überraschen lassen. Eine typische Fahrt ins Blaue
hinein! ALSO: ALLES TOP-SECRET !!!
Im Bus erfuhr man dann das Reiseziel: Nach »Wolfen-
büttel« in die Heimat des »Jägermeisters«. Fazit: Es war
wieder einmal eine wunderschöne Reise mit allen
Highlights, die eine solche Fahrt ausmacht. Angefan-
gen mit Witz, Humor,  Action, Musik, Tanz, Trank
und Gesang! Schön, dass die nächste Tour schon wie-
der geplant und gebucht ist. Bis nächstes Jahr! 

+++ Wichtiger Hinweis +++ Wichtiger Hinweis +++ Wichtiger Hinweis

Kurz vor Knapp - Der Reisebericht!

Hubert Prior
Meisterbetrieb

Garten- und
Landschaftspflege-
und
-gestaltung

Auf der Höhe 10
34431 Marsberg
Telefon (0 29 92) 16 15
Funk: 01 70/ 2 35 05 23
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Wer ist an einem Fitness-Raum
in Westheim interessiert?

Freizeit- und Breitensport

Das Lehrschwimmbecken wurde aus fi-
nanziellen Gründen der Stadt aufgege-
ben.
Evtl. könnte hier ein Fitness-Raum ent-
stehen. Weitere Planungen sollen aber
erst anlaufen, wenn dafür ein Interesse

der Bürgerinnen und Bürger vorhanden
ist. Wer Interesse hat und bereit ist, ei-
nen Zusatzbeitrag zu zahlen, sollte den
untenstehenden Abriss bis zum
31.01.2004 beim I. Vorsitzenden Ott-
mar Schmitz abgeben.
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✂
Ich interessiere mich für das Fitness-Angebot und bin auch
grundsätzlich bereit einen Zusatzbeitrag zu zahlen.

Name: ____________________________ Vorname: _____________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________________________

Datum: _________________________ Unterschrift: __________________________

Rückgabe bis zum 31.01.2004 beim I. Vorsitzenden Ottmar Schmitz
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80 Jahre
09.09. Tepel, Margot
20.09. Hülsmann, Josef
75 Jahre
27.01. Fischer, Ursula
11.04. Schmücker, Anni
04.06. Lange, Friedel
18.08. von Bremen, Maria Elisabeth
20.10. Fritze, Hildegard
70 Jahre
07.03. Schmitz, Felicitas
21.03. Stratmann, Eva
30.03. Pohl, Horst
28.05. Müller, Kurt
10.08. Bollmus, Elfriede
04.09. Müller, Marlies
19.11. Bielefeld, Rosi
18.12. Bornemann, Josef
60 Jahre
25.01. Dinkelmann, Karl-Heinz
04.03. Wenz, Brigitte
28.03. Schmiegelt, Wolfgang
30.05. Platschek, Rudolf
30.05. Prott, Wilhelm
27.07. Pyls, Willi
12.10. Stirnberg, Jürgen
15.12. Klein, Franz-Bernhard
17.12. Otto, Peter
50 Jahre
14.01. Breker, Wolfgang
25.01. Michels, Hermann
19.02. Andree, Meinholf
27.04. Welteken, Brigitte
12.05. Völkers, Klaus
16.05. Schmitz, Kornelia
01.06. Köster, Annette
11.06. Dinkelmann, Dietmar
05.07. Salmen, Winfried
11.10. Löseke, Angelika
30.11. Ahlem, Wolf
06.12. Schmücker, Claus
07.12. Otto-Rosental, Susanne
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